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Männer- und Frauenarbeit in München 
nach Berufsabteilungen 

Ergänzend zu den Ausführungen über "Die 
Hausfrau und die Berufstätige in M ün ehen" 
in der letzten Nummer der "Münchenu Sta
tistik" zeigt die nebenstehende Graphik das 
Zahlenverhältnis von MänneJ'n und 
Frauen in den verschiedenen Be
rufs abteilungen. Daß die Frau ihren 
Mann stellt, ist gewiß, wenn in den Mün
chener Arbeitsstätten im Durchschnitt auf je 
5 Männer 3 Frauen entfallen. Freilich geht 
die "Gleichberechtigung" bei uns nicht so 
weit, daß in den körperlich schwersten Be
rufen Frauen an der Seite der Männer arbei
ten würden. Beispielsweise entfällt in den 
vielfach sehr strapazierenden in d us tr ie l
len und handwerklichen Berufen 
erst auf 3 männliche 1 weibliche Erwerbs
person, und in den z. T. für Frauen nur 
wenig anziehenden techn ische nB er ufe n 
beträgt ihr Anteil nicht einmal 1/20 , Dngegen 
nähert sich in den Handels- und Ver
kehrsberufen (einschl. Gaststättenu;esen), 
unter denen viele spezifisch weibliche sind, 
die Frauenquote mit 35% schon mehr dem 
Durchschnittssatz (38%). In den Büro
berufen usw. halten sich Männe/' und 
Frauen ungefähr die fVaage, und auch im 
Geistes- und Kunstleben ist der Vor
sprung der Männer nicht sehr beträchtlich. 
Ähnliches gilt wegen der vielen "mithelfen
den" Ehefrauen usw. auch für die Land
wirtschaft. In den z. T. ausgespl"ochen 
weiblichenH aus halts- und Ges undhe its
pflegeberufen gibt es rd. 4mal so viel 
weibliche als männliche Erwerbspersonen. 
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